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Traumatisierte Mädchen und junge Frauen
Methoden für den pädagogischen Alltag
Die Arbeit mit Mädchen und jungen Frauen, die aufgrund von traumatischen Erlebnissen in ihrer Beziehungs- und Verbalisierungsfähigkeit oft massiv eingeschränkt sind, löst im pädagogischen Alltag bei den Mitarbeiterinnen oft Hilf- und Ratlosigkeit aus. Zur traumatischen Symptomatik gehören unter anderem Selbstverletzungen, dissoziatives Verhalten oder Flashbacks.

Diese Fortbildung führt in praxisorientierte und alltagstaugliche Methoden im Umgang mit traumatypischen Verhaltensweisen und Symptomatiken bei Mädchen und jungen Frauen ein. Hilfreiche Techniken der Stabilisierung und Ressourcenförderung wie Imaginationsübungen, Inneres Team oder der Aufbau eines Notfallkoffers werden, abgestimmt auf alters- und geschlechtsspezifische Erfordernisse von Mädchen und jungen Frauen, vorgestellt und erprobt. 

Termin:
 Dienstag, 26. Oktober 2010
Referentinnen:
Heidrun Neuwirth, Diplom-Pädagogin, Gestalttherapeutin (DVG), 
Supervisor in, Bereichsleiterin Jugendhilfe Lagaya e.V. 
Vera Stocker, Diplom-Psychologin, Therapeutische Leitung 
Mädchenwohngruppe JELLA, Fortbildung in Psychodynamisch 
Imaginativer Traumatherapie

Tagungsort:
Paritätisches Sozialzentrum, 
Haußmannstraße 6, 70188 Stuttgart

Kosten:
20,00 EUR für Mitgliedsorganisationen im Paritätischen, 
40,00 EUR für Nichtmitglieder 

Der Teilnahmebeitrag wird vor Ort bar bezahlt.

Anmeldung: 
beim Paritätischen Landesverband, Frau Fuhrmann, E-Mail:fuhrmann@paritaet - bw.de oder per Fax 0711/2155 - 250

Zielgruppe:
Mitarbeiterinnen aus Mädchenprojekten, Beratungsstellen, Frauenhäusern und Trägern der Jugendhilfe
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